TEXTE  IM  PUBLIZISTISCHEN / JOURNALISTISCHEN STIL

Publizistische Texte = wirkungsbezogene, pragmatische Texte, die sich des gesamten rhetorischen Repertoires bedienen und sich meist aus rhetorischen Redegattungen entwickelt haben. 
"Text" in diesem Zusammenhang = nicht nur die für die Printmedien geschriebenen Texte, sondern auch die Erscheinungsformen von Nachricht, Kommentar usw. in den verschiedenen anderen Medien. 

  
Gruppen von journalistischen Textgattungen: 

1. tatsachenbetonte (referierende) Formen (Nachricht, Reportage, Feature, Interview, Diskussion)
2. meinungsbetonte Formen (Leitartikel, Kommentar, Glosse, Kolumne, Porträt, Karikatur, Kritik, Essay)
3. phantasiebetonte Formen (Zeitungsroman, Kurzgeschichte, Feuilleton, Spielfilm, Hörspiel, Fernsehspiel, Lied, Comic, Witzzeichnung).
Übersetzung: phantasiebetonte Formen kann man freier 

übersetzen, als im administrativen und technischen Stil der Fall ist
· Mast, Claudia (Hg.): ABC des Journalismus: Ein Leitfaden für die Redaktionsarbeit. 8., überarbeitete Aufl. Konstanz 1998. S. 221 - 303.
TEXTE  IM  WISSENSCHAFTLICHEN  STIL

= Sprache der wissenschaftlichen Monographien, Fachzeitschriften u.ä., die zur Theorieentwicklung im jeweiligen Fachbereich bestimmt ist
typisch: 
Tendenz zu einer unpersönlichen Darstellung, 


Informationsökonomie (= Streben nach Knappheit)
Übersetzung: 

· Anwendung der wissenschaftlichen Terminologie
· Standardisierung
· Eindeutigkeit und maximale Genauigkeit: große Risiken!!!
TEXTE  IM  ADMINISTRATIVEN  STIL

= Sprache, die als Kommunikationsmittel zur Ausübung einer bestimmten praktischen Fachtätigkeit dient (Buchhaltung, Verträge, Erlässe, Handelskorrespondenz u.ä.)

Übersetzung: 

· sachlich und konkret
· übersichtlich
· verbindlich: keine willkürliche Kreativität!!!
DARAUS ERGIBT SICH DAS HAUPTTHEMA UNSERES SEMINARS ...

